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Projektbeispiel
Nascha Kwartihra* 

Ambulant betreute Pflegewohngruppe für 
russischsprachige Demenzkranke in Köln

(*russisch für: Unsere Wohnung)

Projektbeteiligte

• Wohnungseigentümer

• Konzeption / Ambulante Pflege 
und Betreuung

• Werbung / Zusätzliche Kultur-
und Betreuungsangebote

• Konzeption / Beistand der 
Nascha Kwartihra GbR
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• Im Falle einer Demenz 
gehen auch die 
vorhandenen deutschen 
Sprachkenntnisse verloren.

• Eine Wohn- und 
Lebenssituation, in der die 
kulturelle Identität gestärkt 
wird, wirkt beruhigend

Die Projektidee

Projektidee

• Auch in „Familien mit 
Migrationshintergrund“ ist 
der Umzug im Fall einer 
Pflegebedürftigkeit eine 
Alternative 

• Das Interesse an einer 
segregativen Wohnformen 
ist hoch
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• Projekt ausschließlich für 
Menschen mit russischem 
Migrationshintergrund

• „Heimatgefühl“ durch das 
Zusammenleben mit anderen 
russischen Mitbewohnern

• Kultursensible Pflege durch 
Russischsprachiges Personal

Zelck Fotografie

Konzeptioneller Ansatz „Nascha Kwartihra“

• Orientierung am Hauhaltsprinzip

• Beteiligung der Bewohner/ innen bei 
allen alltäglichen Dingen

• Keine Trägerverantwortung durch 
den Pflegeanbieter oder das 
Wohnungsunternehmen

• Prinzip der geteilten Verantwortung 

• Wesentlichen Entscheidungen 
werden von den Bewohnern bzw. 
ihren Angehörigen oder gesetzlichen 
Betreuern getroffen

Prinzip der ambulant betreuten Wohngemeinschaft

Zelck Fotografie
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Die Nascha Kwartihra GbR
• Bewohner GbR der Mieter vertreten durch 

ihre Angehörigen oder gesetzlichen Betreuer
• Zweck der GbR 

– Sich gegenseitig eine gute 
Versorgungssituation sichern

– Anmietung der Wohnung
– Verständigung auf einen ambulanten 

Dienst

– Organisation des Alltagslebens 
(Finanzen, Hausrecht, 
Wohnungsangelegenheiten)

– Aufnahme neuer Mitglieder 

– Evtl. auch Ausschluss von MItglieder
Zelck Fotografie

Bewohner/in Bewohner/in Bewohner/in BeistandBewohner/inBewohner/in

Nascha Kwartihra GbR

Mietvertrag 
Bewerber

Pflege-
vertrag

Pflege-
vertrag

Pflege-
vertrag

Pflege-
vertrag

Pflege-
vertrag

Moderation

Aufnahme / 
Ausschluss

Entscheidung
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Kosten und Refinanzierung

• Für die Bewohner entstehen 
folgende Kosten:
– Miete mit Heiz- und 

Nebenkosten
– Beitrag zu Haushaltskasse
– Kosten für die Betreuung 

(Präsenzkräfte)

– Kosten für die individuelle 
Pflege

– Beitrag zur Bewohner GbR

Zelck Fotografie

Refinanzierung durch den Sozialhilfeträger

• Leistungs- Qualitätsvereinbarung 
mit dem Sozialhilfeträger gem. § 75 
SGB XII
– Tagespauschale 

(tagesstrukturierende Maßnahmen 
/ Anleitung / Begleitung)

– Nachtpauschale

• Individuelle Pflegeleistungen nach 
Modulen

• Gemittelter Regelsatz pro 
Bewohner 323,00 €

Zelck Fotografie
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Architekt Meuter

Der Grundriss
der Wohnung

Durchschnitt
81 Jahre
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Anteil der Menschen mit Demenz
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Wohndauer der Mieter Durchschnitt 21 Monate
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Kritische Punkte / Erfahrungen

• Einzugsalter und Grad der 
Pflegebedürftigkeit relativ hoch

• Kulturelle Unterschiede in der 
Gruppe und bei den Angehörigen
– Religion
– Bildungsgrad

– „Migrationsgruppe“
– Altersbilder

• Kenntnisse zum Thema Demenz 
bei der Zielgruppe und dem 
Betreuungs- und Pflegemitarbeitern 
eher gering

Kritische Punkte / Erfahrungen

• Diskrepanz zwischen den 
Bewohnern, die von 
Angehörigen betreut werden 
und den mit gesetzlichen 
Betreuern

• Kenntnis der alternativen 
Wohnform fehlt bei der 
Zielgruppe

• Umgang mit Partizipation und 
Teilhabe   
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Interkulturelle Kompetenz

• Kenntnisse und Erfahrungen bezüglich anderer Kulturen
• Kenntnisse und Reflektion der eigenen (professionellen) 

Kultur
• Neugierde und Offenheit
• Empathie (insbesondere für den Umgang mit Menschen 

mit Demenz)
• Kommunikative Kompetenz (über Sprachbarrieren 

hinaus)

Interkulturelle Kompetenz als Marktchance 
für Pflegeeinrichtungen

Ihre 
Erfahrungen 
sind gefragt ?


